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diesmal in der dritten Person teilweise mit. Fantasie, oftmals ... Jonas mÃ¶chte gerne die Welt kennenlernen. Gut und ... Das Geld fÃ¼r den Unterhalt dessen Kinder. 
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Der Wunsch, andere Kulturen kennenzulernen, steckt in jedem von uns. Roman Reischl beschreibt aus der Sicht von „Jonas Palmer“, diesmal in der dritten Person teilweise mit Fantasie, oftmals auch autobiographisch die positiven und auch negativen Seiten, Zustände und Entwicklungen in einigen Teilen der Erde, bevor sich das Buch in einen einzigen großen Traum von Kurzgeschichten verwandelt. Er bringt diese Aspekte in Verbindung mit einer Geschichte über ein junges deutsches Paar, welches sich entschlossen hat, die gesamte Welt zu bereisen. Die Erfahrungen, die die beiden machen, verändern nichts. Dennoch sollen sie zu mehr Respekt und internationalem Verständnis beitragen. Ein Muss für Querdenker und Freigeister und eine knallharte Abrechnung mit der Zeit in allen Epochen unserer Gattung. Er beschreibt in einer außergewöhnlichen Reise, gemischt mit einer autobiographischen Realität, wie er es geschafft hat, seinen ehemals 4



verhassten Heimatlandkreis wieder lieben zu lernen. Sein Hauptprotagonist Jonas lebt mit Angstzuständen, ist aber dennoch ein unheimlich weltoffener und kommunikativer Mensch. Erfahren sie selbst, wie er sich mit Hilfe eines alten keltischen Amuletts Zugang zu einer Parallelwelt schafft, die nur im Traum stattfindet, aber dennoch so real auf ihn wirkt, dass Jonas die Erfahrungen aus seinem Schlaf ins echte Leben mitnehmen kann und diese zunehmend positiver und entspannter sieht. Der Autor Roman Reischl teilt die gesamte Erde und das Leben in seinen Kurzgeschichten in fantasiereiche Geschichten auf. Keiner kann die Vergangenheit ungeschehen machen, jeder kann die Gegenwart steuern und so mancher kann die Zukunft mit einer 5



neuen, positiven Lebenseinstellung mitgestalten. Im Gegensatz zu Band 1 sind die Geschichten in dieser Fortsetzung überwiegend in der Nacht oder in den frühen Morgenstunden entstanden:
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Der Egoist



Das ganze Leben in der westlichen Welt besteht aus Anpreisen und Repräsentieren. Sich selbst und das, was man bewerkstelligt hat. Männer werben um Frauen und umgekehrt, so genannte „Selfies“ lassen einen erscheinen wie in einem Katalog mit Waren. Musiker präsentieren ihre CDs sowie die Schreiber ihre Bücher. Die sozialen Netzwerke boomen wie nie zuvor, man rückt sein Dasein dort zurecht wie man es sich wünscht. Ins rechte Licht eben. So von anderen gesehen werden, wie man sich darstellt. Ein Traum wurde wahr. Eine Vision, die süchtig machen kann. Nun ist es an der Zeit, sich eine Pause zu gönnen. Jonas möchte dringend die Realität verändern, ja verbessern, ohne es allen gleich zeigen zu müssen. Wie ein Aussteiger, ein Welten7



bummler zu leben, wenn auch nur auf bestimmte Zeit und wie lange es eben finanziell möglich ist. Zurück zu den Wurzeln ohne Berieselung. Eine Reise ohne Termine, Druck und Selbstdarstellung. Die bunte Natur in den Bergen oder am Meer erzählt uns die wahre Geschichte des Kreislaufs der Welt. Im Endeffekt bestreitet jeder Mensch trotz Familie und Freunden seinen Weg alleine. Der Egoist befindet sich in allen von uns und das ist auch gut so. Nur nimmt er überhand, flüchtet man in seine Traumwelt ohne echten Gefühlen und voller Lügen.
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Kapitel 1



Der deutsche Michel



Jonas möchte gerne die Welt kennenlernen. Gut und böse. Mit allen Sitten und Bräuchen. Er lebt in Deutschland, genauer gesagt im Berchtesgadener Land in seiner Heimatstadt Bad Reichenhall. Ihn stören viele Dinge in seinem Land, zum Beispiel, dass die Mittelschicht bereits am Existenzminimum lebt. Die soziale Gerechtigkeit ist seiner Meinung nach längst massiv geschrumpft. Auch die Medien scheinen nicht immer alles richtig darzustellen. Weiterhin werden Dinge einfach weggelassen. Manchmal fragt er sich, warum es nicht so funktionieren kann wie bei den Spielsachen aus seiner Kindheit? Das Gute hat die 9



Dämonen letztendlich immer besiegt. In seinen Träumen passiert das heute noch. Jonas´ s Nachbar ist seit fünf Jahren arbeitslos. Das Geld für den Unterhalt dessen Kinder muss vom Sozialamt aufgestockt werden. Ein großes Problem in Deutschland ist auch die enorm gewachsene Jugendkriminalität. Aber wen wundert es, wenn jeder Dritte mittlerweile keine Ausbildungsstelle mehr findet? Quo vadis, Germany? Der Euro treibt den ganzen Kontinent langsam aber sicher in den Ruin. Doch Jonas ist trotzdem immer guter Dinge. Er war schon seit jeher ein Lebemann. Viele Frauen traten in sein Leben, obwohl er seit seinem 20. Lebensjahr mit der Diagnose Angst- und Panikstörung lebt. Nun ist er Mitte dreißig und kann sein Dasein dennoch genießen, wenn er auch immer mal wieder in seine Kindheit zurückflüchtet. Der Held dieser vergangenen Tage hieß Aaron und war unbesiegbar. Jonas ist trotz allem unheimlich kommunikativ und 10



kreativ. Durch seine Lebensgefährtin, Eltern und Freunde blüht er wieder richtig auf Zudem ist Jonas mehrsprachig und kommt überall auf der Welt gut zurecht. Das „typisch deutsche“ Klischee gefiel ihm noch nie. Somit fühlt er sich als absoluter Freidenker. Wie auch sein Held aus den Achzigern wechselt sein Gesicht permanent. Vom faulen Philosophen kann er sich schneller als man erwarten würde in einen ehrgeizigen Krieger verwandeln. An einem warmen Sommertag, Jonas lag mit seinem besten Freund am Thumsee, lernte er beim Kaffee trinken im Strandhaus einen älteren Mann kennen, der ihm aus dessen bisherigen Leben erzählte. Er hörte ihm aufmerksam zu wie einst seinem Großvater. Ihm wurde nun klar, dass dieses Land in Wirklichkeit verglichen mit anderen Staaten noch aus einer Oase der Glückseeligen besteht. Sein Beschluss stand nun fest. Er packte die alten, verstaubten Sammelordner seines Opas mit 11



Fotos und Briefen in einen großen Koffer und buchte eine Reise in die USA. Den Amerikanern zu zeigen, wie die deutsche Kriegsgeneration wirklich tickte war sein Ziel. Seine Großeltern waren nämlich alles andere als Nazis. Jonas würde in den vereinigten Staaten möglichst viele Regionen abklappern und einfach Menschen kennenlernen, um mit ihnen zu reden. Seine Freundin Anna wollte ihn begleiten. Dagegen war nichts einzuwenden, obwohl sich die erst seit drei Monaten kannten. Kurz zuvor verbrachten sie noch einige Sonnentage in Bayern. „Die Leute sind nicht überall anders“, stellte Jonas fest. „Sie leben einfach nur ein wenig unterschiedlich. Zufriedenheit ist relativ. Jedem ist etwas anderes am Wichtigsten, aber im Großen und Ganzen haben alle fast die gleichen Träume, Wünsche und Bedürfnisse. Diese sind meistens sehr einfach gestrickt.“ 12



Bevor es auf die große Reise, zu nächst nach Francisco ging, stöberte Jonas auch noch in den Archiven seiner Eltern. Er hatte in der Tat etwas ganz Besonderes vor. Eine Art selbsternannter Botschafter zu sein und, wenn auch nur im Kleinen, Deutschland der ganzen Welt vorzustellen. Sozialer als man denkt, geselliger als vermutet und zumeist freundlich eingestellt gegenüber dem gesamten Erdball. Die Schilderung, wie es in seiner Heimat Oberbayern läuft, sollte keinesfalls zu kurz kommen. Dass ihm das gelingen wird, da war er sich zu hundert Prozent sicher. Als der regenreiche November ins Land zog, lag der Beginn der Reise nicht mehr in weiter Ferne. Der Flug mit Anna zusammen war für Januar geplant. Als Jonas seinem Nachbarn von seiner Idee erzählte, schüttelte dieser uninteressiert den Kopf. Vielleicht war es Neid. Wahrscheinlich aber eher Abwesenheit und mangelnde Weitsicht. 13



Dadurch, dass Jonas psychisch krank ist, hat er eben den ganzen Tag über Kopfkino, Visionen und Einfälle. Von den Nächten möchte ich vorerst gar nicht erzählen. Er nimmt seit Langem Medikamente, die ihm sogar erlauben, dieses Gedankenkreisen zeitweise zu genießen. Schon am frühen Morgen, manchmal auch mitten in der Nacht greift er zu Block und Stift und schreibt so einiges nieder. Er macht Notizen, die interessanter sind als maches Buch. Durch viel Sport findet er am Tage Ausgleich für seine ständig präsente Unruhe und Nervosität. Ersieht deshalb immer wieder die Vorteile des deutschen Michels, der ihn ja unterstützt. Er hinterfragt aber auch Vieles. Das Negative in Deutschland ist nach dem Gespräch am See für ihn prozentual auf ein Minimum zurückgegangen. Nicht mehr der Staat zuerst war das Motto in seinen Gedanken, sondern die Vielfalt der menschlichen Rasse. Denn es gibt nur eine. Sie ist bunt, auch in „Good old Germany“, wenngleich das einige Dummköpfe immer noch nicht begriffen 14



haben. Doch mit so was wollte er sich nicht im Traum ernsthaft befassen. Nichtsdestotrotz hat es auch bei meinem Freund Jonas gedauert, bis er so weit war. Seine bisherigen Erfahrungen auf diesem Planeten und seine Lebenseinstellung sind doch manchmal ein bisschen bizarr und eventuell auch verrückt. Das ist aber Ansichtssache. Für mich passt das jedenfalls. Im Laufe der Jahre hat er wie so viele etlichen Mist gebaut und seine armen Eltern in allen Belangen auf Trab gehalten. In der Schule hochbegabt in einigen Bereichen, aber stinkend faul. Das Gymnasium musste gegen die Mittelschule eingetauscht werden und die jungen Mädchen wurden oftmals schwer von ihm enttäuscht? Hätte es sein Spielzeugheld auch so gemacht? Wir werden das im Laufe der Geschichte mit Sicherheit noch herausfinden. Jonas ist eben experimentierfreudig und ein wenig anders. Vom sanften Prinzen wech15



selt er blitzartig zum Kämpfer für seine Ziele, genau wie in seiner geliebten Saga. Man könnte es direkt als Persönlichkeitsstörung seit der Kindheit bezeichnen. Gehänselt und ausgelacht, mit Komplexen vom Feinsten aufgewacht. Mit fünfzehn Jahren trug er zwei Hosen übereinander, weil er befand, viel zu dünn zu sein. Der Fußballverein musste gewechselt werden, weil er auf dem heimischen Sportfest getreten und angespuckt wurde. Das Schlimmste daran ist jedoch gewesen, dass Jonas alles in sich hineinfraß, als sich endlich seinen Eltern anzuvertrauen. Ein Angstpatient entwickelt seine Erkrankung eben nicht von heute auf morgen. Doch es entstand im jungen Erwachsenenalter eine Kehrtwende wie aus heiterem Himmel. Jonas begann, durch sein Fremdsprachentalent eine Ausbildung in der Hotellerie. Alkohol, Frauengeschichten und fast tägliche Partys begleiteten seine Lehrjahre. Plötzlich gehörte ihm die ganze Welt. Sein Opa finanzierte ihm ei16



nen Neuwagen, er konnte es sich erlauben, die besten Klamotten zu tragen und sein kreativer Freundeskreis inspirierte ihn. Er begann, sich als DJ einen Namen zu machen und seine erste wirklich feste Freundin sprach schon nach drei Monaten von Heirat. Jonas verneinte das nicht wörtlich, aber er ließ Taten sprechen. Die Musik war einfach wichtiger und auch sonst leistete er sich den ein oder anderen Fehltritt mit exzessivem Trinken und gleichzeitigem Autofahren. Wie dem auch sei, Jonas ist durch all dies gereift und der Flug in die Staaten mit Anna stand nun unmittelbar bevor. Der deutsche Michel fühlte sich bereit für eine große und lange Weltreise. Es musste einfach sein. Es gibt viel zu viel zu sehen auf der Welt als in Bad Reichenhall jeden Tag auf´ s Neue das Gleiche zu erleben. „Ist das wirklich so?“, fragte er sich trotzdem. 17



Die Gesichter seiner Heimatstadt, das würde er noch herausfinden, sind so facettenreich, dass man auch hier für die Ewigkeit etwas lernen und erleben kann, was alle Vorstellungen sprengt. Durch den Beruf als Hotelfachmann arbeitete er zwar einige Jahre in ganz Europa, aber Jonas spürte innerlich, dass er einigen Leuten ganz woanders noch etwas mitzuteilen hatte. Vielmehr noch wollte er seinen eigenen Horizont noch erweitern, indem er vielleicht irgendwo in der argentinischen Pampa jemandem zuhört, der eventuell auch Probleme hat, wenn auch in anderer Form. Deutschland, sagt man sei das Land der Dichter und Denker. Aber schräge, begabte und interessante Menschlein, die gibt es überall. Vermutlich genau an jenen Orten, wo man sie am wenigsten vermutet. Wahrscheinlich müssen sie gar nicht vom Leben gezeichnet sein. Nein, diese Mitbürger der Erde findet man in jeder Gesellschaftsschicht. Im angeblich gefühlskalten 18



Russland, im feurigen Brasilien sowie im sonst als faul betitelten Mexico. Ich würde mir auch keine Gedanken machen, dass es im quirligen Japan und auch in der arabischen Region keine Querdenker gibt. Nicht umsonst kommen die Gemälde, gute Musik oder geniale Bücher aus allen Teilen der Welt. Leider gilt das auch für Krieg, Hass und Gewalt. Wieder ein Grund mehr für Anna und ihren Jonas, einfach loszuziehen. Aaron hatte das auf den alten Hörspielkassetten auch getan, die Niedertracht bekämpft und letztendlich gewonnen. Sie werden nichts verändern oder verbessern. Zwischenmenschlichen Kontakt werden sie aufnehmen, meiner Ansicht nach das Wesentlichste, um einander besser zu verstehen und zu respektieren.
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Kapitel 2



Der amerikanische Traum



Die Anreise in die USA verlief für Anna und Jonas reibungslos. Bevor sie mit einem Mietwagen nach Kalifornien fuhren, verbrachten die beiden vier Wochen bei Jonas´ s Großonkel und dessen Familie in Estes Park, mitten im Rocky Mountain National Park in Colorado gelegen. Der Ort ist nicht groß, gerade einmal überschaubare 5000 Einwohner, neunzig Prozent von ihnen augenscheinlich Republikaner und überchristlich. Besonders Großtante Phillis mit einem Bild es Papstes im Schlafzimmer und der heiligen Fatima in einer Vitrine schien das Christentum intensiv zu leben. Dass ihre deutschen Gäste Atheisten 20



sind, erfuhr sie erst gar nicht. Wer weiß, wie viele Bekehrungsversuche sie gestartet hätte Es war ihr schon ein Dorn im Auge, dass die zwei jungen Leute Zigaretten rauchten. Man ging also brav am Samstagmorgen mit zur Christmesse in die aus Holz gebaute, kleine Kirche. Vom amerikanischen Traum wird ja wirklich oft gesprochen, aber für wen ist er schon Wahrheit geworden? Die knallharte Realität würde Anna und Jonas in San Francisco erwarten. Jeder Europäer, ja jedes Kind weiß ja, dass in den Staaten nicht einmal eine gesetzliche Krankenversicherung existiert. Die normale Arbeiterklasse ist im Regelfall mit zwei bis drei Jobs voll eingespannt. Falls jemand aus dieser Schicht ernsthaft krank wird, hat er oder sie ein heftiges Problem. Die Waffenlobby und Pharmaindustrie ist stärker als das soziale Netz. Wie war das noch mal mit Deutschland und der von Schreihälsen genannten Ungerechtigkeit? Die Mehrheit der 21



Amerikaner wohnt nicht in einem Häuschen mit Garage wie Al Bundy und Bruce Willis hat auch nicht die Welt gerettet. Das lustige Spiel als Polizei auf anderen Kontinenten kommt gottseidank seit einigen Jahren bei der US – Population nicht mehr so gut an. Der nette Abschlussball der High School, auf dem der Quarterback des Schultemas mit der Hübschesten aller Cheerleaderinnen auftaucht – höchstens noch in reichen Gemeinden wie Estes Park oder in Trilogien wie „Zurück in die Zukunft“. Anna und Jonas tuckerten jedenfalls nun mit einem alten Chevy gen Westküste und freuten sich auf eine der attraktivsten Städte dieses riesigen Landes. Manche sagen, an der Golden Gate Bridge und in den verwinkelten Gässchen San Franciscos leben besonders entspannte Zeitgenossen. Wie dem auch sei: Das bayerische Pärchen schaute auf die Meilenanzeige, denn die Temperatur stieg von Stunde zu Stunde. Anna sprach schon auf der Hälfte 22



der Strecke vom pazifischen Ozean. Los Angeles wurde natürlich auch anvisiert, genau wie das nördlich gelegene Seattle im Anschluss an den Trip. Jonas erklärte seiner Liebsten, dass Kalifornien auf „The big one“ wartet. Ein interessantes Thema. Es würde bedeuten, dass sich der Bundesstaat durch ein schweres Seebeben und eine Erdplattenverschiebung eines Tages vom restlichen Festland abtrennt und zu einer Insel wird. „Jederzeit könnte es soweit sein!“, sagte er lächelnd. Anna hingegen dachte beim Gedanken an den Sonnenstaat eher an Rockkonzerte und Hollywood. Einmal sollte man es schon gesehen haben, auch wenn es nur eine einzige große Show ist. Früh morgens um 6 Uhr erblickte das Paar dann die ersten funkelnden Lichter San Franciscos. Müde, erschöpft, dennoch euphorisch. 23



Man kann sagen was man will, aber die Gebäude in den US – Großstädten machen schon Eindruck. Faszination der Moderne und Symbol für eine einst aufblühende Nation. Neuropa im Morgengrauen mit einem Pappbecher voll mit heißem Kaffee von der Tankstelle des ersten Vorortes. Anna und Jonas begannen über Dinge wie den „Spring Break“ in den USA zu diskutieren. Sie wären wohl in früheren Zeiten selbst dabei gewesen. Vor allem für Jonas hat sich so etwas längst erledigt. Was man ihm nicht anmerkt und auch nicht ansieht ist der Fakt, dass er eben seit zehn Jahren dieses Medikament einnimmt. Es hilft ihm seitdem gegen die Angst, die er am heutigen Tag längst im Griff hat. Nicht nur deshalb führt er seit Langem ein Tagebuch. Sein erster Eintrag darin in Amerika fiel sehr nachdenklich und tiefsinnig aus:
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net und ist mit dem Fahrrad gut zu erreichen. Das Feierabend ... ten Telefonen, verkabelt und ohne Internet, ..... ich ihn des Ã–fteren telefonieren. Der junge.










 








David. Tot. - AAVAA Verlag 

Kern der Stadt verlassen und fuhren nun auf einer sandigen StraÃŸe durch die ..... niemals sein konnte: Er war mein Partner ge- wesen, mein GefÃ¤hrte auf dieser ...










 








Schwiegermutteralarm - AAVAA Verlag 

Als Gegenleistung musste ich meiner Oma eine kirchliche Hochzeit ver- sprechen. Mit allem GedÃ¶ns! Mit der ganzen verratzten Verwandtschaft, feinem Anzug,.










 








Hobos-Trail - AAVAA Verlag 

Dabei habe ich Saul und Kirby ange- troffen... Ich wollte mit ihnen nur einen Drink genehmigen... Dann bin ich sitzengeblieben!" das Sprechen fiel ihm schwer.










 








BloÃŸ nicht! - AAVAA Verlag 

MaÃŸnahme, um das Verfahren abzukÃ¼rzen. Sie flÃ¼sterte Jeanne ins Ohr: Â»Wenn Sie mir schnell einen schicken Kurz- haarschnitt verpassen, verrate ich Ihnen ...... Rein, raus â€“ allmÃ¤hlich verlor er die Geduld. Die Situation Ã¼berforderte ihn. Nich
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Er dachte also, wir wÃ¤ren bestechlich. Guter. Schachzug, denn ..... auf eine Bank fallen und fragte mich, was zum ... ich gar keinen Vergleich kannte. Das alles ...










 








Neues Buch - AAVAA Verlag 

Ich stand vor dem verschlossenen Gartentor und drÃ¼ckte ... so als wÃ¤re der Raum unbewohnt. Ein nack- ter Boden und ein nackter Raum, nur ein Bild hing an ...
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Sein Haar glänzt in der Farbe der Sonne. Er ist unsterblich ... das Gefühl, eine Fremde unter Menschen zu sein. ... Bösen zu finden, von dem Lilith ihm erzählte.
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setzliche Untat gewesen sein. Sie gÃ¤hnte und blickte wieder nach vorn. Der Laster bog so schnell um die Ecke der schmalen StraÃŸe, dass Caitlin ihm nicht mehr.
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Zumindest diese ziemlich enge Freundschaft hatte es zwischen uns drei- en ja von Anfang an gegeben. Dennoch warf ich einen Blick nach hinten und stellte fest, dass Patrick hinter uns neben Chris, einem unserer Mittelfeldspieler, saÃŸ. "Hey, kommst du










 








Roman Reischl - AAVAA Verlag 

Sonne und GeorgÂ´ s Handy lÃ¤utete ihn aus dem Schlaf. Mit Sicherheit hatte er zu ..... dass er nicht umsonst sehr viel auf Reisen war, hatte er doch so viel erlebt ...
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AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin .... gust 2012. Dr. Kirk Standish betrat die Detektei Tyler &. Roscoe und ... wohl er schon einmal mit der Detektei, ge-.










 








Brennende Leidenschaft-Leseprobe - AAVAA Verlag 

â€žVerzeihÂ´ mir, dass ich dir nicht helfen kannâ€œ, flÃ¼sterte sie und nahm die Fackel aus der Wandhalterung. Hastig lief. Amelia zu ihrer Kammer zurÃ¼ck, um unter ...
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stellte der junge. Mann fest, als er in den Fernsehraum kam. ... Gewaltmenschen, was sie da den jungen Ker- len antun, die ... Ehemals blühende Land- schaften ...
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dir anscheinend nicht gut. .... ne Ã–ffnung und gelangte auf die Hinterbank. Es roch nach SchweiÃŸ und .... meldete sich: Er wusste nur zu gut, dass die. Pflicht rief.
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auf dem Meeresgrund und in ein paar Monaten ist. Weltuntergang ... nicht ist. Aber solange es funktioniert, ... Sommer mÃ¼ssen hell sein und dieses Kribbeln in.
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Ã„hn- lichkeiten mit lebenden Personen sind zufÃ¤llig und nicht beabsichtigt. ... und fuhr mit der Hand unter den Rand seines. Helms. .... â€žGroÃŸe, komm zu Daddy!










 








Damaris â€’ Nephilim - AAVAA Verlag 

Dann spÃ¼re ich plÃ¶tzlich einen fÃ¼rchterlichen. Schmerz. Wie glÃ¼hendes Eisen brennt sich etwas in meine enge Fickspalte. Es stinkt nach verbranntem Fleisch.
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raine Simmons den Lauch fÃ¼r die FÃ¼llung der. Pies. In Sherthorpe ... at Ten. Hester fettete die Formen mit Butter ein und legte sie mit Teig aus. Lorraine spÃ¤hte ...
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Erneut seufzend wandte ich mich zur Tür, als jemand laut an diese klopfte. Trotz des Lärms, konnte ich es eindeutig hören. Ich schritt auf sie zu und öffnete sie.
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Panik zu unterdrÃ¼cken und erinnerte sich an die Worte seines GroÃŸvaters, demzufolge man von jedem Baumwipfel des Waldes die Kirch- turmspitze des Dorfes ...










 








Durch Länder des Lächelns-Leseprobe - AAVAA Verlag 

AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin www.aavaa-verlag.com. eBooks sind nicht übertragbar! Es verstößt ..... reihten sich Hochhäuser aneinander, irgend- wo dazwischen sollte sich doch ein Hotel be- finden. ..... To-do-Liste stand, konnte es ja ni
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den verloren haben. Neben Nothilfe ..... men verloren, sondern auch sozial, ebenso die. Grundlage ..... Krisenjahr ihren Job verloren, waren nur 10. 000 Frauen ...
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